
MITTEILUNGEN DER GESELLSCHAFT 
DEUTSCHER NATURFORSCHER UND AERZTE

88. Versam m lung zu Innsbruck, vom  21. bis 27. September 1924.

A uskün fte  in  geschäftlichen und w issenschaftlichen A ngelegenheiten  allgemeiner N atur  erteilt 
d ie G esch äftsstelle .

Anfragen  b etreffs einzelner wissenschaftlicher Abteilungen  sow ie w eitere V ortragsan m eldun gen  
sind an die betreffen den  E infuhrendenx) zu richten.

Geschäftsstelle. D ie  G esch äftsstelle  befin det sich bis einschließlich 19. Septem ber im  In stitu t 
für kosm ische P h ysik , Scliöp fstraße 41, E rdgeschoß, und ist geöffn et von  9 U h r v o rm itta gs bis 12 U hr 
m ittag s und vo n  2 U h r bis 6 U h r n ach m ittags. A b  20. Septem ber: M aria-T heresien-Straße 43, im  T iro ler 
L an dhaus, I. Stock, Parissaal, von  8 1/2 U h r v o rm itta gs bis 8 U h r abends.

Wohnungsnachweis. A u f W u nsch  v e rm itte lt  das Tiroler Landesreisebüro, E ck e  B o zn erp latz, 
H otel- und P rivatzim m er. W ohnungsanforderungen sind an die G esch äftsstelle  zu richten. E s  w ird  
dringend geraten, diese V erm ittlu n g  in A nsp ru ch  zu nehm en, da die A n zah l der W ohnungen in  Inns­
b ru ck  b esch rän k t ist. D ie  Zuw eisung w ird  zeitgerech t vo r B egin n  des K ongresses erfolgen. D ie Z im m er­
preise in gu t bürgerlichen G asthöfen  bew egen sich in der P reislage vo n  35 000 bis 50 000 K ron en  pro B e tt.

Freiquartiere sind in m äßiger A n zah l verfü gbar, W en igerbem ittelte  w erden ersucht, sich bei der 
G esch äftsste lle  zu m elden.

Teilnehmerkarten. F ü r die T eiln eh m erkarte  sind 200 000 österr. K ron en  zu entrichten , w ovon  
aber für die M itglieder der G esellsch aft der Jah resbeitrag (50 000 österr. Kronen) in A b zu g  zu bringen 
ist. F ü r  die D am en der T eiln eh m er w erden K a rte n  zum  Preise von  100 000 österr. K ron en  ausgegeben. 
U n besoldete P rivatd o zen ten , U n iversitätsassisten ten  sowie M ittelschullehrer zahlen  80 000 österr. K ronen. 
Studierende der Naturwissenschaften und M ed izin  an Hochschulen deutscher Zunge  50 000 österr. K ronen.

B e i E in sen dun g in R en ten m ark  sind erforderlich: F ü r eine vo lle  T eiln eh m erkarte  12,50 R.-M ., 
für M itglieder der G esellsch aft 9,40 R .-M . und für D am en karten  6,25 R.-M .

D ie  Teilnehmerkarte wird erst nach Zahlung des Beitrages zugeschickt. E in e Zusendung derselben 
gegen N achn ah m e fin d et nicht s ta tt. D ie T eiln eh m erkarte  g ilt  zugleich  als Q u ittu n g  und b erech tigt 
zum  freien E in tr itt  in die allgem einen und A bteilun gssitzun gen , in die A usstellun g, zum  B ezü ge des 
A bzeichens, des Führers, des T ag eb la tte s , zur T eiln ah m e an den geselligen V eran staltu n gen  (nur die 
V o llk a rten  und D am en karten !) und A usflü gen  und zu den w eiter un ten  angegebenen B egün stigun gen  
bezüglich  P aß visu m  und F ahrpreise a u f den österr. B un desbahn en  und den Straßen- und L okalbahn en .

A lle  Zahlun gen  sind an die Tiroler Hauptbank, Innsbruck, oder auf das P ostsch eckkon to  M ünchen 
N r. 51 309 der T iroler H a u p tb a n k  anzuw eisen.

Begünstigungen betreffs Einreisesichtvermerk: D as B u n d esk an zleram t h a t die österreichischen 
G esan d tsch aften  in B erlin , R om  (Q uirinal), P rag, B elgrad , B u dap est, B u k arest und Bern, sowie die 
K o n su laräm ter in D an zig, K op en hagen, Stockh olm  und C h ristian ia angewiesen, den durch  eine auf 
N am en lautende Teilnehmerkarte entsprechend legitim ierten  K ongreßteiln ehm ern  den erforderlichen 
E i n r e is e s ic h t v e r m e r k  n a c h  Ö sterreich  au f K o n greßd au er ausnahm sw eise gebührenfrei zu erteilen.

österreichischer Bundesbahnen: D ie G en eraldirektion  der österreichischen B un desbahn en  h a t 
eine F ah rp reiserm äßigun g für die Teilnehm er der 88. Versam m lung D eutscher N atu rforsch er und 
Ä rzte  in In n sbru ck gew ährt, und zw ar gegen V orw eisun g der T eiln eh m erkarten  die Benützung der Schnell- 
und D -Züge in  allen drei Wagenklassen gegen Lösung vollbezahlter Personenzugskarten für einfache Fahrt. 
G ü ltigk e itsd au er vom  14. Septem ber bis 4. O ktober. D ie W a h l der R eiserou te b le ib t im  E in zelfa lle  dem  
K o n greßteiln eh m er überlassen. D ie  E rm äß ig u n g g ilt  für die ganze durchfahrene Strecke.

A u f den Straßen- und Lokalbahnen  in  In n sbru ck und U m gegen d w erden die V ersam m lungsteil­
nehm er zu den gleichen Preisen w ie die E inheim ischen befö rd ert (s. diese M itteilun gen  N r. 7, S. 20).

Abzeichen, Führer, Tageblatt N r. 1 w erden vo n  Son ntag, 21. Septem ber, 8.30 U h r vo rm ittags, 
ab  in der G esch äftsstelle  (Tiroler L an dhaus, I. S to ck, Parissaal) ausgegeben. N och n icht bezogene T e il­
n ehm erkarten  ebendort.

2) Vgl. diese Mitteilungen Nr. 5, Mai, S. 18/19.



3° Mitteilungen der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte [Jahrgang i  
L Nr. 8.

A l l g e m e i n e  T a g e s o r d n u n g .

Samstag, 20. September:

11 Uhr vormittags: O ffizielle  E rö ffn u n g der A u sste llu n g in der R eitsch u le  in der Saggengasse.
4 TJhr nachmittags: S itzu n g  des V orstan des der G esellsch aft D eu tsch er N atu rforsch er und A rzte  im  

Senatssitzun gssaale, neue U n iv ersitä t, Innrain  52.

Sonntag, 21. September:

10 Uhr vormittags: S itzu n g des w issensch aftlichen  A usschusses der G esellsch aft D eutsch er N a tu r­
forscher und Ä rzte  im  Senatssitzun gssaale, neue U n iv ersitä t, Innrain  52.

A b  8 Uhr abends: Zw anglose Z u sam m en ku n ft in den S tad tsälen , U n iversitä tstra ß e .

Montag, 22. September:

9 Uhr vormittags: In  der A usstellun gshalle  „A lh a m b ra “  (H altestelle  „A u sste llu n g sh alle “  der L inie 1)

I .  A llgem eine Sitzung.
1. E röffn u n  gsansp rachen .
2. V o rträge.

a) Prof. D r. H o c h e , F reib u rg  i. B . : D as L eib-Seele-P roblem .
b )  P rof. D r. G r u h l e , H eidelberg: K o n stitu tio n  und C h arakter.
c )  Prof. D r. T h o m s , B erlin -D ah lem : Ü ber die E rd b eb en k ata stro p h e  in Jap an  am  1. Sep­

tem ber 1923.

2 Uhr 30 M in . nachmittags: Im  T h eater am  R en n w eg

Sitzung der m edizinischen Hauptgruppe.
a) Prof. D r . D ö r r , B a sel: Ü ber Id iosyn krasie.
b) R efera te  über A rbeitsp h ysio logie.

I .  Allgem einer T eil:
P rof. D r. H e s s , Z ü rich : D ie P h ysio logie  des M uskelapp arates und seine Beziehungen 

zum  G esam torganism us.

I I .  Spezieller T eil:
P rof. D r. A t z l e r , B e rlin : B eru flich e  A rb e it als p hysiologisches Problem .

Dienstag, 23. September:

9 Uhr vormittags: Im  T h e ater am  R enn w eg

I I .  A llgem eine Sitzung.
a) Prof. D r. v .  F r i s c h , B reslau : Sinnesleben und „S p ra c h e “  der B ienen.
b )  P ro f. D r. K n o l l , P ra g : B lü ten ö ko lo gie  und Sinnesphysiologie der Insekten.
c) Prof. D r. P o r s c h , W ien : D ie A u fgab en  der V o gelb lum en forschu n g au f G rund des 

neuesten T atb estan d es.

2 Uhr 30 M in . nachmittags: Im  T h eater am  R ennw eg.

Sitzung der naturwissenschaftlichen Hauptgruppe.

N euerun gen  auf dem  G ebiete  der A to m - und M olekularforschung.
a) Prof. D r. S o m m e r f e l d , M ü n ch en : G run dlagen  der Q uan ten theorie  und des B ohr-

schen A tom m od ells.
b)  Prof. D r. K r a m e r s , K o p e n h a g e n : D ie chem ischen E igen sch aften  der A tom e n ach

der B ohrschen  T heorie.
c) P ro f. D r. K r a t z e r , M ünster i. W . : M olekulareigen schaften  und B anden sp ektren.
d) P rof. D r. E . W a r b u r g , B erlin : D ie O uan ten regeln  in der Photochem ie.
e) Prof. D r. F r a n c k , G ö ttin gen : A tom - und M olekülstöße und ihre chem ische B edeu tu n g.

Mittwoch, 24. September:

8 Uhr 30 M in . vormittags: Im  K lein en  S tad tsaal, U n iv ersitä tsstra ß e  1

Geschäftssitzung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte.

9 Uhr 30 M in . vormittags: Im  T h eater am  R enn w eg

I I I .  Allgem eine Sitzung.
a) Prof. D r. S o l c h , In n sb ru ck : D as A n tlitz  der A lpen .
b) O berbergrat D r. A m p f e r e r , W ien : D ie T e k to n ik  der A lpen.
c) Prof. D r. K l e b e l s b e r g , In n sbru ck: D ie N atu rd en k m äler Südtirols und ihre E r ­

forschung durch deutsche N atu rforscher.

Donnerstag, 25. September:

2 Uhr 30 M in . nachm ittags: Im  kleinen S ta d tsa a l

a) Prof. D o r n o , D a v o s : D ie p h ysikalisch en  G run dlagen  der Sonnen- und H im m elsstellung 
und ihre A n w en d u n g in der T herapie.
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b) Prof. K e s t n e r , H a m b u rg: D ie W irku n g des K lim as.
c) Prof. H e l l p a c h , K a rlsru h e: G eophysische Erscheinungen.

Nachmittags und folgende Tage: Abteilungssitzungen, gemeinsame Sitzungen und Ausstellungsbesuch.

D ie T agesordnun gen  dieser S itzu n gen  sind in dem ausführlichen Programm  enthalten, das jedem  
angem eldeten  T eiln eh m er vo n  In n sb ru ck  aus d irek t zugesan dt w ird.

Ausstellung

in der R eitsch ule, Saggengasse (von der H altestelle  , ,K ap u zin ergasse“  der L in ie  1 zw ei M inuten). 
D iese A u sste llu n g ist in  sechs A b teilu n gen  gegliedert:

a) Chem ie und pharm azeutische Chem ie,
b) M echanik, O p tik , p h ysika lisch e  Instrum ente,
c) diagnostische und therapeutische Instrum ente,
d) R ön tgen - und E lek tro in d u strie ,
e) D ental-M echanik,
f) B uch handel, L eh rm ittelbeh elfe, H eilan stalten  und K u ro rte .

A usstellung ,, T irol in  M edizin  und Naturwissenschaft“ .

A n lä ß lich  der V ersam m lung w ird  in den R äum lich keiten  der neuen U n iv ersitä t eine historische 
A u sste llu n g „ T ir o l in M edizin und N atu rw issen sch aft“  veran sta ltet. W eiteres im  T a g e b la tt  N r. 1.

Vorführung eines wissenschaftlichen F ilm s  

durch die B adische A nilin - und S odafabrik . O rt: Zentralkino, M aria-T heresien-Straße. Z e it: M ontag, 
22. Septem ber, 3 U hr n ach m ittags. G egen  V orw eis der T eiln eh m erkarte  freier Eintritt.

Wachsen und B lühen im  F ilm .

A ufnahm en  der B adischen  A nilin - und Sodafabrik , L udw igshafen  a. R h.
(Besonders ein geladen sind hier die A b teilu n gen  5, 6, 11 , 12, 13 und 15.)

A usflüge  in  die nähere U m gebu n g von  In n sbruck sind am  27. und 28. Septem ber in A ussicht 
genom m en (näheres siehe Program m ).

A u sflu g  nach Südtirol. D ie E tsch lä n d e r1) Ä rzte  laden zum  B esuche der K u ro rte  B rixen , Bozen- 
Gries, M eran ein und veran sta lten  hierzu im  A nschlüsse an die V ersam m lung eine E xku rsion  über den 
Brenner. N äheres ist im  L an desreisebureau In n sbruck, M eraner-Straße 9 (E cke B oznerp latz) zu erfragen.

(G ü ltigk eit des R eisepasses auch  für Ita lien  erforderlich; das italienische V isum  w ird  in Inns­
b ru ck  besorgt. N ach laß  der G ebühr vom  K g l. italienischen K o n su lat in A ussicht gestellt.)

F ü r  Dam en finden am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 23 ., 24 ., 25 . und 26 . September,
un ter F ü h ru n g vo n  D am en der In n sbrucker G esellsch aft A usflüge  s ta tt.

Vorstand der Gesellschaft für 1924:

I .  Vorsitzende:
Prof. D r. H . P a l t  a u f , W ien  f .
Prof. D r. W . H is, B erlin -G run ew ald, C asp ar-T h eyß-S traß e 7.
P rof. D r .  W . v o n  D y c k , M ünchen, H ildegardstraße 5.

I I .  Vorstandsmitglieder:
P rof. D r. R .  G o t t l i e b , H eidelberg, B ergstraß e  9 6 .

Prof. D r. F . R i n n e , L eip zig , T a lstra ß e  3 8 , M ineralogisches In stitu t.
Prof. D r. R . W i l l s t ä t t e r , M ünchen, A rcisstraß e  1.
Prof. D r. K . B o n h ö f f e r , B erlin -G run ew ald, W an gen heim straße 14.
P rof. D r. E . v o n  B r ü c k e , In n sbruck, Sch öp fstraße 41.
P rof. D r. z u r  S t r a s s e n , F ra n k fu rt a. M., V arren trap p straß e 65.

I I I .  Schatzmeister:
Prof. D r. C. D u i s b e r g , L everk u sen  b. K ö ln  a. R h .

I V .  D ie  Geschäftsführer:
a) der 87. V ersam m lung:

P rof. D r. A . v o n  S t r ü m p e l l , L eip zig , B eeth o ven straß e  35.
P rof. D r. O . W i e n e r , L eip zig , L in n estraße 4 .

b) der 88. V ersam m lung:
Prof. D r. v o n  S c h w e i d l e r , In n sbruck, U n iv ersitä t.
Prof. D r. v o n  H a b e r e r , In n sbruck , U n iv ersitä t.

Diese Bezeichnung ist statt der von der italienischen Regierung verbotenen „Südtiroler“  gewählt.
Anm. der Redaktion.
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V. Geschäftsführender Sekretär:
Prof. D r. B . R a s s o w , Leip zig , N ü rn berger-Straße 48.

V I. Sekretär der m edizinischen Hauptgruppe:
Prof. D r. P . J. H u e b s c h m a n n , D üsseldorf, K ron p rin zen straße  49.

V I I .  Schriftleiter der ,,Naturwissenschaften“  und der M itteilungen der ,,G. D . N . u. Ä . “ :
D r. A . B e r l i n e r , B erlin  W  9 , L in k stra ß e  2 3 / 2 4 .

V I I I .  Vorsitzender der naturwissenschaftlichen Hauptgruppe:
P rof. D r. v o n  W e t t s t e i n , W ien, R en n w eg 14; S te llv ertrete r: P ro f. D r. J. Z e n n e c k , M ünchen, Gedon-

straße  6, T ech n . H ochschule.

I X .  Vorsitzender der m edizinischen Hauptgruppe:
Prof. D r. H . K ü m m e l e , H am b u rg 2 1 ,  A m  langen Z u g 9 ;  S te llv ertrete r: Prof. D r. M o r a w i t z , W ürzburg,

L u  i tpold  - K r  an ken h au s.

Geschäftsführung der 88 . Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte in  Innsbruck: 

I . Geschäftsführer: P ro f. E . S c h w e i d l e r ; S te llv ertrete r: Prof. R . Iv l e b e l s b e r g .

I I .  Geschäftsführer: Prof. H .  H a b e r e r ; S te llv ertrete r: Prof. S . S c h u m a c h e r .

I .  Schriftführer: Prof. A . D e f a n t .

I I .  Schriftführer: P ro f. L . H a b e r l a n d t .

Schatzmeister: H o fra t D r. F r . M a d e r  (Tiroler H au p tb an k).

Beisitzer:
P rof. E . B r ü c k e ; Prof. K . B r u n n e r ; H o fra t Prof. K . I p s e n ; D r. M. W a s s e r m a n n , Irren an staltsd irek tor 

i. R . und p ra kt. A rz t;  D r. L e o p o l d  C e i p e k , L an d essan itätsreferen t und R egierun gsrat.

105. Jahresversammlung der Schweizerischen Natur­
forschenden Gesellschaft. Die Tagung findet in Luzern 
in der Zeit vom  1. bis 4. Oktober d. J. statt. In den 
beiden Hauptversammlungen am 1. und 4. Oktober 
sprechen Professor B u x t o r f -Basel über die Geologie 
des P i l a t u s ;  Professor M iC H A U D -L a u s a n n e  über d ie  

Bedeutung der Kolloide in der Medizin; Professor 
A s T O N - C a m b r id g e  ü b e r  Atome und Isotope und 
Professor E iN S T E iN - B e r lin  über neuere Wandlungen 
der G r u n d la g e  der Mechanik. Das sehr r e ic h h a lt ig e  

Programm der einzelnen Sektions-Sitzungen kann von 
dem Präsidenten der J a h x e s v e r s a m m lu n g , Professor 
Dr. H. B A C H M A N N -L u ze rn , Brambergstr. 5 a erbeten 
werden. Der Preis der ordentlichen Teilnehmerkarte 
beträgt S c h w . Frcs. 30, — . Außerdem werden „kom ­
binierte“ Karten ausgegeben, in denen Unterkunft 
und Verpflegung mit einbegriffen sind. Der Zuschlag 
beträgt je nach dem Rang des beanspruchten Hotels 
Schw. Frcs. 30, — , 45,50 und 59,50. Anmeldungen 
haben bis spätestens den 30. August zu erfolgen. 
(Luzern, Brambergstr. 5a.)

Die Jahresversammlung des Deutschen Vereins für 
Psychiatrie findet vom  2 4 .-2 7 . September in Inns­
bruck statt.

Die diesjährige Tagung der Vereinigung deutscher 
Röntgenologen und Radiologen in der tschechoslowa­
kischen Republik findet in P r a g ,  den 25. und 26. O k­
tober, statt. Dozent H A U D E K -W ie n  wird e in  Referat: 
„Ü ber die letzten Fortschritte der klinisch-röntgenolo­
gischen Diagnostik der Lungentuberkulose" und Pro­
fessor W e b e r , Dr. P R E L IN G E R -W ie n  e in  Referat: „Übar 
den gegenwärtigen Stand der Standardeinheit'‘ halten.

Die Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen hat
zu korrespondierenden Mitgliedern der Mathematisch- 
Physikalischen Klasse gewählt: W i l h e l m  B i l t z , Pro­
fessor der anorganischen Chemie an der Technischen 
Hochschule in Hannover; E. B . M. B o d e n s t e i n ,

Professor der Physikalischen Chemie an der Universität 
B erlin; W. K o s s e l , Professor der Physik an der 
Universität K iel; P a u l  N i g g l i , Professor der Minera­
logie an der Universität Zürich.

Die Deutsche Forschungsanstalt für Psychiatrie in
München ist als Kaiser W ilhelms-Institut dem Verband 
der Kaiser W ilhelm-Gesellschaft zur Förderung der 
Wissenschaft eingereiht worden.

Preisausschreiben.

Die von der Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Göttingen für das Jahr 1925 gestellte Aufgabe lautet: 
„D ie Folgen der amitotischen Kernteilung für die 
Kernkonstitution sollen an Tieren oder Pflanzen (mit 
Ausschluß der einzelligen) experimentell untersucht 
werden. Insbesondere soll festgestellt werden, wie 
sich Chromosomenzahl und Chromosomengestalt ver­
halten, wenn ein Kern nach Durchlaufen einer ami­
totischen Teilung sich wieder mitotisch teilt. Wo 
möglich soll die entwicklungsphysiologische Potenz der 
Kerne, die durch Amitose entstanden sind, geprüft 
werden.“ Die zur Bewerbung um den ausgesetzten 
Preis bestimmten Arbeiten müssen vor dem 1. Februar 
1925 bzw. 1. Februar 1927 an die Gesellschaft der 
Wissenschaften eingeliefert werden, mit einem Motto 
versehn und von einem versiegelten Zettel begleitet 
sein, der außen den Spruch trägt, der die Arbeit kenn­
zeichnet und innen den Namen und die Wohnung des 
Verfassers angibt.

Das Istituto Ortopedico Rizzoli in  Bologna ladet 
zur Beteiligung an dem W ettbewerb zum Humbert 
I.-Preise ein. Der Preis von italienischen Lira 3500 
wird nach Entscheid des Provinzialrates von Bologna 
„dem  besten W erke oder der besten Erfindung auf 
orthopädischem Gebiet“  zuerteilt werden. Die W ett­
bewerbsbestimmungen sind in einem Reglement 
enthalten, das auf ,Wunsch zugeschickt wird. Der 
W ettbewerb wird am 31. Dezember 1924 geschlossen.


